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Standort /Geologie

Naturraum

Flachmoor an der Müritz 0,4 km s Waldschänke

Seeufer/Verlandungsmoor/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt
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ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM Z

86

KM Z

72

WM Z

5

VU M

Vegetationseinheiten
Spitzmoos-Großseggenried, Krummmoos-Seggenried, Braunmoos-Schneidenröhricht, Strauchbirken-Kriechweidengebüsch,
Seggen-Lorbeerweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09138

Seggenried-Röhricht-Feuchtgebüsch-Komplex auf natürlichem Verlandungsmoor der Müritz in der Ausbildung als Basen- und Kalk-
Zwischenmoor am Rande des bewaldeten Sanders von Feuchtgebüschen (Biotop 4004) und Röhrichten (luftbildcodiert) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich infolge der relativen Nährstoffarmut ein Mosaik aus Vegetationsformen der Basen- und Kalk-
Zwischenmoore wie Spitzmoos-Großseggenried, Krummmoos-Seggenried mit Schnabelsegge und Fadensegge, Braunmoos-
Schneidenröhricht sowie Strauchbirken-Kriechweidengebüsch herausgebildet.
Kleinflächig ist zudem auch das Seggen-Lorbeerweidengebüsch in der Ausbildung mit Grauweide entwickelt.
Aus floristischer Sicht verdient neben Vorkommen von Spitzmoos-Großseggenried, Krummmoos-Seggenried, Braunmoos-Schneidenröhricht, 
Strauchbirken-Kriechweidengebüsch und Seggen-Lorbeerweidengebüsch auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, 
Wiesenschaumkraut, Fadensegge, Schnabelsegge und Moorreitgras sowie der Moose Calliergon giganteum und Drepanocladus aduncus 
besondere Beachtung. Das Braunmoos-Schneidenröhricht stellt zugleich einen europaweit gefährdeten Lebensraum gemäß Anhang I der 
FFH-Richtlinie dar.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Umgebung
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Grünland. intensiv
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calliergonella cuspidata Carex acutiformis

Carex rostrata Cladium mariscus Drepanocladus aduncus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Salix cinerea Salix repens repens Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta Calliergon giganteum Cardamine pratensis
Carex lasiocarpa Chara fragilis Galium palustre Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Peucedanum palustre


